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Die Sportfachworter fremder Herkunft in der deutschen
und russischen Sportsprache

Von Dr. Alexander Golodov

Der Fachwortschatz jeder Sprache ist nach seinem Bestand nicht

homogen. Er besteht aus dem heimischen Wortgut und den ent-

lehnten Wortern. Es ist bekannt, dafl der EntlehnungsprozeB in

den international anerkannten Branchen, zu denen in erster Li-

nie Sport gehort, sehr verbreitet ist.

Sehr oft werden die Anglo-Amerikanismen in die anderen Spra-

chen tibernommen. Vor diesem Einflull bleiben sowohl die deut-

sche als auch die russische Sprache nicht verschont.

Im vorliegenden kurzen Beitrag wird versucht, den Gebrauch

einiger Worter anglo-amerikanischer Herkunft in der deutschen

und russischen Sportsprache zu erforschen.

Die Untersuchung einer sprachlichen Erscheinung in zwei oder

mehreren Sprachen (man nennt sie konfrontative oder kontra-

stive Untersuchung) bringt nicht selten interessante und uner-
wartete Ergebnisse fiir jede der analysierten Sprachen.

Die Gegentiberstellung mit einer anderen Sprache ist mit dem

Spiegel zu vergleichen. Ohne Spiegel kann sich ein Mensch selbst

nicht richtig kennen. So kénnen bestimmte Besonderheiten der

deutschen Sportsprache ,im Spiegel® der russischen analysiert
werden.

Durch den Vergleich beider Sportsprachen wird eine ganze Rei-

he gleicher entlehnter Fachbezeichnungen registriert, obwohl

die genannten Sprachen nicht eng verwandt sind.

Die Zahl der Termini fremder Herkunft nimmt mit den Jahren

zu, was auf die wachsende Rolle des Sports in der modernen

Gesellschaft und der immer dynamischer werdenden interna-

tionalen sportlichen Kontakte zuriickzufiihren ist.

In der deutschen und in der russischen Sportpublizistik werden

heute folgende Fachworter englisch-amerikanischer Herkunft

gebraucht:

— Derby — herausragendes Spiel (zweier eng benachbarter
Vereine): das Derby Nirnberg gegen Fiihrt. ! Populédr ist in
der deutschen Sprache die Zusammensetzung ,,Lokalderby*:
Spiel zweier eng benachbarter Vereine: im Lokalderby trenn-
ten sich die beiden Munchener Vereine mit einem gerechten
Unentschieden. ? Die angefiihrten Beispiele zeigen, dafl im
Rahmen der deutschen Sportsprache Derby und Lokalderby

! Regeln und Sprache des Sports; hrsg. von Rainer Wehlen, Mannheim
1976. * Regeln ... Mannheim 1976.
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als Synonyme auftreten (eigentlich ist hier das Bestimmungs-
wort Lokal Uiberfliissig).

In der russischen Sportsprache bekam Derby eine etwas an-
dere Bedeutung: das herausragende Spiel der in der Tabelle
eng benachbarten Mannschaften. Hier geht es nicht um loka-
le, sondern um die ,,spertliche Nachbarschaft® (die russischen
sportlichen Wérterblicher registrieren die angefiihrte Bedeu-
tung der Entlehnung Derby nicht). So nennt die russische
sportliche Wochenzeitung ,,Futbol — hockey* das Spiel der
zwei besten FulBballmannschaften der UdSSR (,,Dynamo®,
Kiew, gegen ,Spartak®, Moskau): velikolepnoje derby ® (= ein
hervorragendes Derby). Von einer lokalen Nachbarschaft
kann in dieser Situation keine Rede sein (Moskau und Kiew
trennen 850 km). ,,Dynamo® und ,Spartak® sind die Rivalen,
die in der Regel den Meistertitel bestreiten, also Nachbarn in
sportlicher Hinsicht (leistungsgleiche Mannschaften).
Forechecking (Verteidigungssystem, bei dem der Gegner
schon in seinem Drittel angegriffen und gestort wird): Die
Russen spielten ein konsequentes Forechecking. ¢ Das Wort
kam in beide Sprachen aus dem Land, wo das Eishockey sehr
gut entwickelt ist. Die Kanadier haben als erste das Fore-
checking angewandt. Also in beiden Sportwortschéatzen hat
das entlehnte Substantiv Forechecking gleiche Bedeutung.
Play-off (Entscheidungsspiel, Stechen nach unentschiedenem
Ausgang): Leven rettete beim anschlieBenden Play-off erst
durch ein Birdie am 20. Loch seinen Titel. > Im deutschen
Worterbuch wird diese entlehnte Fachbezeichnung mit dem
Vermerk ,bes. Golf“ angegeben. In der Sowjetunion fand
Golf praktisch keine Verbreitung, darum gebrauchen die Rus-
sen Play-off als Synonym zum heimischen Wort vybyvanije
(= Ausscheidung) im Wortschatz anderer Sportarten (Eishok-
key, Basketball u. a.).

Der Unterschied im Gebrauch der entlehnten Fachbezeich-
nung Play-off in beiden Sprachen kann wohl folgenderweise
erkliart werden: die Deutschen haben es aus der englischen
Golfterminologie in ihre eigene tibernommen; die Russen da-
gegen aus dem kanadisch-amerikanischen Eishockeywort-
schatz.

Foul (unfaires, regelwidriges, unsportliches Verhalten, Spiel):
Bei diesem groben Foul wurde der Gegner verletzt ... ¢ Das
Wort ist in der deutschen Sprache sehr gebrauchlich (Fuli-
ball, Basketball, Eishockey u. a.). Hier funktionieren auch

8 Wochenzeitschrift , Futbol — hockey*“, Nr. 44, 1988, 5. 3. * Regeln ...
Mannheim 1976. % Ebenda. ¢ Regeln...Mannheim 1976.
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die Zusammensetzungen Foulspiel und Foulelfmeter (nur im
FulBball). In der russischen Sportsprache findet Foul Verwen-
dung nur als Basketballterminus. Sein Gebrauch in der Lexik
anderer Sportarten ist rein zufallig.

— Matchball (Badminton, Tennis, Tischtennis), (Uber den Sieg
entscheidender Aufschlag und sich daran anschlieBender
Ballwechsel im gewinnentscheidenden Satz): Der Ungar
konnte seinen ersten Matchball verwandeln. 7
In der Sowjetunion sind Tennis und Badminton nicht so stark
verbreitet wie in den deutschsprachigen Léndern. Aber die
Entlehnung Matchball findet man heute in der russischen
Volleyballsprache in derselben Bedeutung wie im Badmin-
ton- und Tenniswortschatz. Es ist bekannt, daf3 die Spielre-
geln und sportlichen Handlungen im Tennis (Badminton) und
Volleyball dhnlich sind. Im russischen Sportworterbuch muf3-
te man die Entlehnung Matchball mit dem Vermerk ,,Volley-
ball, Tennis, Badminton“ angeben, weil Volleyballspiel im
Lande eine der populérsten Sportarten ist.

— Fair play (das faire Spielen, Verhalten): Die Regel des Fair
play miBachten. ® In der russischen Sprache hat diese entlehn-
te Wortverbindung die gleiche Bedeutung. Die deutsche Spra-
che gebraucht eine ganze Reihe von Fachbezeichnungen mit
fair: Fairnefs, Fairnefpokal, Fairnefipreis, was flr die russi-
sche Sprache nicht mdoglich ist, weil sie mit der englischen
nicht so eng verwandt ist wie die deutsche.

Es 148t sich also zusammenfassend festhalten: Heute kommen

immer mehr neue Entlehnungen in den Sportwortschatz sowohl

der deutschen als auch der russischen Sprache. Die entlehnten

Worter anglo-amerikanischer Herkunft in der deutschen und

russischen Sportsprache konnen gleiche Bedeutungen haben

(Forechecking, Fair play), aber auch Bedeutungsschattierungen

bekommen (Play-off, Matchball). Die Ursache dafiir ist in der

Beliebtheit der entsprechenden Sportart in einem Land zu su-

chen. Entscheidend konnte auch die Tatsache sein, aus welcher

»,Unterart” des Sportwortschatzes (Golf, Eishockey u. 4.) das ent-

lehnte Fachwort gekommen ist.

Manchmal verdndert die Entlehnung ihre Bedeutung (wie Der-

by in der russischen Sprache) oder verengt sie (wie Foul auch in

der russischen). In der eng verwandten Sprache Deutsch be-
wahrt das englische Lehnwort also seine Bedeutung in gréflerem

Umfang als in der nicht eng verwandten Sprache Russisch, wo

die anglo-amerikanischen Termini nicht selten Verdnderungen

erleben.

7 Ebenda. & Ebenda.

109



	Die Sportfachwörter fremder Herkunft in der deutschen und russischen Sportsprache

